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Daher der Name Vierſpringerſpiel Iueus a non lucendo

J z 1 er F J J t
der große Bannfluch der ſich übrigens heute leichter tragen läßt Partie Nr 4 r vals in der Zeit in der er erlaſſen wurde Dieſe bisher Sr e Turnier des berliner c en un c 6 6 un un n t un 9Voher ſtarimt die Redensart blaues Wunder u mDie Der 4 re re rei ehe Kigreit e den 1 e rin e e Schwarz stud med Lasker

oßen Reichsforſt des Büdinger Waldes am ſüdöſtlichen ange 821kern ausübten und ſich durch Erwerbung von mancherlei t s des Ein Beiblatt zu r Saale 3 eitung
Gerechtſamen zu bereichern wußten bauten ſich an der Kinzi 4 S 1 e LI8 b Der Bote für das Saalthalr W P ne ſegery r Weh Sart ſich mit Gelnhauſen begnügte Eines jener öſſer t 232 9Da wegen ſeines blauen Anſtriches ſo benannt u N I7 29 April 1883das blauean in Aufenau zwiſchen Salzmünſter und Wächtersbach wurde

aber ſpäter bis zum Erdgeſchoß abgebrochen Daſſelbe war die
fung der noch heute gebräuchlichen Redensart vom blauen

er

Genoſſenſchaftliche Vertilgung des Unkrautes Es
iſt von anderer Seite bereits häufig darauf aufmerkſam gemacht
worden daß in dem Beſtreben von der Unkrautplage befreit zu
werden nur ein ſyſtematiſcher nachdrücklicher Kampf mit vereinten
Kräften erfolgreiche Hilfe zu gewähren vermag Als zweckmäßigſte

orm dafür erſcheint die Bildung obligatoriſcher Flurgenoſſen
aften Derartige Genoſſenſchaften findet man u a in Baiern
ürtemberg und Baden Die

Pflicht alljährlich im Juni die Grundſtücke auf das Vorhanden
ſein des Unkrautes zu beſichtigen und die nachläſſigen Beſitzer
bezw Nutznießer aufzufordern ihrer Pflicht das Unkraut auszu
rotten binnen kurzer Zeit nachzukommen Jſt dies bei einer
folgenden Beſichtigung nicht geſchehen ſo Kogiet es durch
die Gemeinde auf Koſten des Säumigen ieſe ungerſtreckt ſich auch auf die Feldraine Dämme Anger cchutt

und Erdhaufen ebenſo au r e gmnger aller Art aufBüſche und Geſtrüppe Auch hier müſſen alle Unkräuter beſeitigt
werden beſonders aber ſolche die ſich wie die Quecke durch
Wurzeltriebe ſtark vermehren oder ſolche deren Same wie beim
Löwenzahn der Diſtel 2c durch den Wind die weiteſte Ver
breitung erhält oder ſolche die ſich wie die Kamille die Melde 2c
durch ungeheure Samenfülle auszeichnen Dieſes Beiſpiel obliga
toriſchen genoſſenſchaftlichen Vorgehens verdient allſeitige und
eifrige Nachahmung und könnten eventuell derartige Genoſſen
ſchaften in ſehr nützlicher Weiſe ihre Thätigkeit auch auf die Ver
tilgung des Ungeziefers wie Maikäfer Kohlweißlinge e und
auf die Hegung nützlicher Vögel erſtrecken

Staare von Kirſchbäumen und Weinſtöcken fern zu
halten Ein ſo nützlicher Vogel der Staar auch immer ſein
mag und ſo ſehr ſeine Vermehrung mit Recht angeſtrebt wird
ſo iſt doch hinreichend bekannt welchen Schaden er wenn er in
Schwärmen in einen Weingarten einfällt in dieſem anrichtet
Prof Seelig ſchlägt vor den Staar dadurch von Kirſchbäumen
fern zu halten daß man alte Heringe mit ſtinkendem Thieröl
Oleum animale foetidum beſtreicht und mittelſt Stangen und
Bindfaden in die zu ſchützenden Obſtbäume aufhängt Dieſes
Mittel ſoll durchaus pröbat ſein und läßt ſich daher jedenfalls
auch für Weingärten anwenden

Gegen Pferdekrankheiten ſoll nunmehr auch die Heil
kraft der Mineralquellen erprobt werden Jn Baden bei Wien
wurde ein Pferdebad richte und man verſpricht ſich von den
dortigen Schwefelquellen die beſte Wirkung gegen manche Pferde
krankheiten Die Jdee Pferde einige Wochen ins Bad zu ſchicken
war übrigens früher bereits vielfach ausgeführt warme kalte
natürliche und künſtliche Waſſer ſowie Dampfbäder wurden an
gewandt Anfangs der 30er Jahre war ein Pferdebad in Wildbad
woſelbſt ſich der Hofthierarzt jedes Jahr mehrere Wochen mit
ſeinen Patienten vom ſtuttgarter Marſtall aufhielt
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Weiß zieht und ſetzt mit dem zweiten Zuge mat

Dir die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

Die betr Ge meindevorſtände haben die

8 I 5 e2 Dieſer Zug iſt vorzeitig Weiß hätte zunächſt rochiren müſſen
8 Dd 8 g5 Dieſer Zug zwingt den Läufer nach f3 und hin

dert ſo daß ſpätere Vorrücken des Bauers

9 Le2 fs 010 0 7 511 ce2 e3 Lb4 46
12 42 43 15 413 Dd1 b3 bp7 b6
14 a2 a4 a7 a515 c3 44 Les a616 Le d42 Dg5 f6 Dieſer Zug welcher den Bauer d 4 angreift

berate zugleich das ararhen der Bauern des Königsflügels vor
Ld42 e3 g7 Schwarz hätte ſehr gut deu Bauer ads ſchlagen

ren der Läufer wäre dann vortreſflich auf 45 poſtirt worden

8 Db3 d Tf8 719 Lf3 e 4 Tf7 87
20 Dd 1 g4 Vergebens ſucht Weiß den drohenden Bauernangriff zu ver

hindern

20 Ta 8 f8 Um zunächſt Df 5 zu verhüten
21 f2 137 Ein ſchwacher Zug welcher Dame und Läufer abſperrt und

ſo rn Ruin der Partie beſchleunigt
Dfö 7 Es droht nun h7 h5 nebſt u v

22 h2 h4 g5 h4 Nun wird vie Oeffnung der glinie verhängnißvollDie folgende 5 auf die Dame iſt äußerſt originell

ne6 e
24 Dn4 h2 Auf äf2 folgt Dh5 mit der ſtarken Drohung L 4 nebſt

Lg3
24 Tg7 g5 Jetzt e Damenverluſt durch Th5 der

An hr nothgedrungen der Dame Platz machen nnd das edle Paar tauſcht
inun e Rollen die Königin kommt endlich zu unfreiwilliger Ruhe während

die Jagd auf den König beginnt

25 35 Tgö h526 Dh2 g1 Le7 h4
27 Kf2 e2 LIh4 g328 Lo3 el Teste Noch eiumal wird die Dame aus ihrer Ruhe

aufgeſtört
29 Dg1 h1 Hier ſteht die Dame ſicher

Schwarz

9 e

C P F F W H
Stellung nach dem 29 Zuge von Weiß

Weiß
29 c7 e6 Mit dieſem ſehr ſtarken Zuge wird die noch immer

feſte Stellung von Weiß durchbrochen
30 4545 e6 folgt 47 45

d46 Der gppae Zug welcher den bedrohten Läufer rettet auf
Damit iſt aber der ſchwarzen Dame eine neue

Angriffslinie erö

30 f7 b3Lel es PDp3 e
Le3 d42 Tf8 es Es broht La3
Taſl a3 Db3 b2Taz cs3 Db2 b4
Tes c5 Greift Dpyrm und Dame gäeie an

Db4 d4 Der würdige Schluß einer ſchöuen Partie
Te5 h5 Tes e4f3 e4 Dä4 43Ke2 äl Das b1Li2 el DbI b3Kd1 e1 I fglst Mat in 2 Zügen

8 g41 Tf1 f2 DDb3 e2 nebſt Mat in wenigen Zügen

Auflöſung der Aufgabe Nr 1
1 Des 5ieht der Läufer ſo folgt Se 7 d oder b5i einen Springerzug olgt Se7 auf f4 f3 Dg5 auf d4
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Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Jnhalt Die Drainage Aus dem Waldleben Die erſte Jagd Abhand
n über populäre Heilkunde von Dr C F Kunze LXVII Ueber

Kehlkopfsbräune Die deutſche Handels nnd Plantagengeſellſchaft der
Südſee Etwas über das W rweſen in den Städten der Provinz
Sachſen Literatur und Kunſt Mannichfaltiges Schach

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Die Drainage
Auch über Moorkultur laſſen ſich bereits dickleibige Bücher

ſchreiben und nachdem ich in dem Artikel über die Arbeiter
kolonie alles mit wenigen Zeilen andeutete was uns die
Redaktion durch Mittheilung eines höchſt ſchätzens werthen
Vortrags des Herrn Jngenieur Dr Stiemer als Ergänzung
gab möchte ich den Landwirthen welche über dieſes Thema
noch weitere Belehrung ſuchen die Studien eines Borgeſius
Peters Markard vor allem dann Perels Dunkelberg c
anempfehlen Studien die auf jahrelangen Erfahrungen baſiren
und mir bei meinen Arbeiten in den hannöverſchen Mooren
und den wallachiſchen Colentinen vorzügliche Dienſte leiſteten
Ob Damm oder Veenkultur das iſt die Kardinalfrage welche
erſt nach örtlicher und prognoſtiſcher Unterſuchung der Moor
lager entſchieden werden kann und die weiteren techniſchen
Arbeiten an die Hand giebt Ebenſo kurz berühre ich eine
in nationalökonomiſcher Hinſicht bisher ebenſo leicht genommene
Melioration Denen das Studium der umfangreichen Literatur
eines Vincent Dunkelberg Peters von Raumer Schubert c
überlaſſend welche tiefer in die Technik Ausführung Anlagen
ſhſtematiſcher Drainagen einzugehen wünſchen Jn dem
früheren Artikel über die Arbeiterkolonien zur Kultivirung von
Mooren und Oedländereien fanden nur flüchtig noch andere
Meliorationen welche auch Arbeit und nützliche Beſchäftigung
bieten Erwähnung und es ſei daher die ſchon mehrſeits be
ſprochene Drainage einer kurzen Beleuchtung unterworfen
ein unendlich wichtiges großartiges Kulturmittel durch welches
ungeheure Strecken Landes theils wirklich e er gemacht
theils auf das Doppelte und Dreifache ihrer ſeitherigen Ernten
gehoben werden welches das Pflanzenwachsthum ſichert den
Bodenwerth erhöht die Bearbeitung erleichtert und die ſchäd

lichen Miasmen der Niederungen entfernt e
Die Engländer haben ſchon vor 20 Jahren ausgerechnet daß

die Drainirung des z de unter dem Pfluge befindlichen Landes
ihrer Jnſel ca 16 Millionen Morgen mit einem Male
die Erzeugung von jährlich beinahe 30 Millionen Scheffel vonjederlei Körnfrüchten mehr bewirkt als früher und daß eine

gleiche Drainirung des noch dem reinen Ackerbau entgangenen
Bodens an 24 Millionen Morgen mindeſtens das doppelte
jener Zahl zu erzeugen vermöchte Dieſe Steigerung desBodenertrags um mindeſtens 90 Millionen Scheſel beträgt
aber nahezu die Hälfte des geſammten gegenwärtigen Bedarfs

der Bevölkerung an Körnerfrüchten und eine allgemeine
Drainirung würde eine Maſſe von Nahrungsmitteln erzeugen
die unmöglich durch bloße Verzehrung verbraucht werden könnte
Obendrein müßte dieſelbe fieberreiche Gegenden vollſtändig be
freien und daſelbſt die Sterblichkeit in das gewöhnliche Ver
hältniß zurückdrängen Würde durch das freiwillige Zuſammen
treten aneinandergrenzender Grundſtücksbeſitzer das Drainiren
großer Gemarkungstheile mehr ermöglicht werden ſo fallen
auf den Einzelnen um ſo weniger Koſten S hätten die
landwirthſchaftlichen Vereine eine ſchöne Aufgabe zu löſen und
die Regierung wird ſolche Beſtrebungen nach Kräften gewiß
unterſtützen und die richtige Einleitung finden Denn die
Drainirung des Bodens iſt der gewaltigſte nutzbringendſte
ehe in der Landwirthſchaft ſeit Einführung des Frucht
wechſels

Vor kurzem erzählte mir u a der Mühlenbeſitzer Gloger
in Artern dem ich ca 8 Morgen Landes unter einigen
Schwierigkeiten hinſichtlich der Vorfluthsverhältniſſe drainirt
hatte daß ſchon im dritten Jahrgange nach eingelegter Drainage

Halle a d S

ein Mehrertrag von 500 Ctr geerntet ſei und die darauf
gezogenen Zuckerrüben 2 Proz mehr polariſirt hätten Aber viele
andere und größere Beiſpiele laſſen ſich anführen So werden uns
ren garantirt von einem 1100 Morgen haltenden Gute Ker
chitten mit dem Schäfereivorwerk Neuſaß welche vollſtändig ſyſte

matiſch drainirt 10 T koſteten Der zehnjährige Ertrags
ſchnitt von 1861 70 alſo nach der Drainirung war rund
incl des geſteigerten Strohertrags 15,000 Thlr und von
1851 60 vor der Drainirung rund 10,000 Thlr mithin die
durchſchnittliche Bruttomehreinnahme 5000 Thlr Das Anlagekapital brauchte nur 5 Jahre um vollſtändig durch die Biehr

einnahme amortiſirt zu werden Allerdings läßt ſich eine
Amortiſationsrechnung erſt a längerer Zeitdauer einer Drain
anlage feſtſtellen jedoch erſcheint es wohl unzweifelhaft daß
außer zu rationellen Wieſenanlagen keine Geldanlage ſo außer
ordentlich rentirt wie die zur Drainage Lokale wie ſyſtema
tiſche Drainanlagen aber haben gezeigt daß die richtige Erkenntniß der geognoſtiſchen Bodenverhaitniſſe für die ſpätere

Rentabilität einer Drainanlage das Allerwichtigſte iſt indem
davon immer die kürzere oder längere Abſorbirung des geßge
legten Kapitals durch den Mehrgewinn abhängig ſein dürfte
Sie bilden die Grundlage für die weiteren techniſchen Vor
arbeiten welche man vorausſichtlich durch die bevorſtehende
Organiſation nur approbirten Kulturtechnikern wenigſtens
für r watiſe Drainanlagen aus verſchiedenſten Gründen
anvertrauen ſollte deren Koſten dann wahrlich die geringſten
Ausgaben verurſacheu Leider konnte man bei den älteren
Konſolidations und Separationsarbeiten wenig oder gar keine
kulturtechniſchen r nehmen und wir haben deshalb
viele höchſt mangelhafte Meliorationselaborate in kulturtechniſcher
wie in geodätiſcher Hinſicht die auch ſeitens der Intereſſenten
mit vollſtem Rechte beklagt und verurtheilt werden

Natürlich darf man von der Drainage nicht alles er
warten Sie iſt zwar ein ſehr wichtiger Faktor zur Er
höhung der Erträge doch wenn ihr Nutzen entſprechend und
dauernd ſein ſoll muß ſie richtig angewendet gut angelegt
und auch von den anderen die Erträge erhöhenden Faktoren
als da ſind paſſende Wirthſchaftsmethode Bearbeitung
Düngung c begleitet ſein Die Vortheile der Trockenlegung
werden dem denkenden Landwirthe gewiß einleuchten und er
wird ſiggſteben daß die geſpendeten Meliorationskoſten ſich
oft weit über 100 Proz verzinſen Viele meinen daß die
Drainage außer der überflüſſigen Näſſe auch die zur Vegetation
nöthige n entzieht Bei der großen waſſerhaltigen
Kraft des Bodens verneine ich dies ebenſowenig beför
dert ſie eine Auslaugung und Abführuug der im Boden und
im Untergrund enthaltenen löslichen Salze alſo Pflanzennähr
ſtoffe Durch Analyſen der Drainwaſſer iſt hinreichend nach
ewieſen daß darin nur verſchwindend kleine Mengen löslicherSag non der großen Abſorptionskraft der Erde für Sal

löſungen abgeführt werden wohl aber iebt nach Liebig ein
drainirtes Feld bei gleicher Bearbeitung und unter ſonſt gleichen

Verhältniſſen mehr Nährſtoffe an die darauf wachſenden
Pflanzen ab und die Folgen müſſen größere Erträge ſein eine
intenſivere Ausnutzung des Bodens bei hinreichendem Erſatz in

Form von Düngung Nach der r eitung
in Breslau findet man den Mehrertrag auf drainirtem Boden
der übrigens 14 Tage früher beſtellt werden kann

bei Wintergetreide 12 Ctr pro ha à 8 M 96 M
Sommergetreide 20 r 120

4 en 112 r n 168Kartoffeln 96 U 144zuſammen 528 4 X 132
was ſomit bei nicht drainirtem Acker einen Drei
von 132 M für alle 4 Früchte pro Hektar und Jahr ergiebt
Dabei vergeſſe man nicht Anlage von Waſſerfurchen auf
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friſch drainirten Feldern zur Abführung des Tagewaſſers
welche aber ſo ziemlich in der Richtung der horizontalen
Niveaulinien mit einem geringen Gefälle von etwa 1 Proz

angelegt werden müſſen ſo durch Verhinderung der Boden
abſchwellung und Erhaltung einer gleichmäßigen fleckenloſen Saat
Feſen Nutzen bringen und das auf der ganzen Fläche vertheilte

ſſer beherrſchen Liegt doch für manche bei der ein
r Drainage die Gefahr nahe daß dieſelbe mehr

aſſer abführt als entbehrlich weil ſie in trockner Jahreszeit
zum Nachtheil des Feldes in Thätigkeit bleibt ſo empfiehlt
e ihnen die Peterſen ſche Drainage deren Syſtem die Dung

aft des Waſſers möglichſt ausbeutet und den Boden erwärmt
eine Drainage deren Thätigkeit der Landwirth nach Belieben
regeln kann welche das Waſſer nicht über den Boden hinweg
ſondern durch den Boden hindurchleitet d h durch den
Boden filtrirt Die Grundſätze derſelben lauten

a Möglichſte Ausnutzung des Waſſers indem daſſelbe durch
den Boden filtrirt wird

b Entwäſſerung des berieſelten Terrains durch die Drainage
c Erwärmung des Bodens durch den abwechſelnden Zutritt

von Luft und Waſſer
Schließ Apparate Ventile welche es ermöglichen nach
Bedarf die Drainage in und außer Thätigkeit zu ſetzen

e Anſtauung des in den Sammeldrain der Drainage
ſtrömenden Waſſers durch Schluß der Ventile ſo daß es
wieder durch die Tageröhren an die Oberfläche tritt
wieder berieſelt

Während bei der bisherigen Drainage die Saugdrains in
das ſtärkſte Gefälle alſo von der Höhe nach der Tiefe gelegt
werden wo ſie dann in den Sammeldrain einmünden projektirt
die Peterſen ſche Drainage den Sammeldrain in das ſtärkſte
Gefälle alſo von der Höhe nach der Tiefe und konſtruirt die
Saugdrains faſt horizontal Dieſe Drainage iſt für jeden
Boden ſehr willkommen Die Koſten inel aller Apparate
belaufen ſich falls Planirungen erforderlich ſelten unter
30 Thaler und über 50 Thaler pro Morgen So hoch das
Anlagekapital erſcheint ſo darf man doch erfahrungsgemäß
behauptet daß ſich daſſelbe nach wenigen Jahren nicht nur ver
zinſt ſondern d außergewöhnlich reiche Ernten zurück
gezahlt wird Daß die Errichtung einer Landeskulturrentenbank
welche ſ Z wohl im Hinblick auf die Wohlhabenheit
unſerer Landwirthe aufgegeben wurde auch in der Provinz
Sachſen im Intereſſe der Landeskultur vortreffliche Dienſte
leiſten und die erfolgreiche Ausführung von Meliorationen da

möglich r würde wo andernfalls er des hohen Zins
fußes für Darlehen der Nutzen der Melioration nur ein
Nee hafter geweſen wäre kann nicht geleugnet werden

ls das am häufigſten vorkommende Hinderniß für die Drai
nage hat ſich der Mangel an Vorfluth erwieſen wie z B in der
Unſtrut und Helmeniederung Dieſer Umſtand führt uns
auf die Regulirungen der nicht ſchiffbaren in kulturtechniſcher
und hydrotechniſcher Hinſicht bis jetzt etwas ſtiefmütterlich be
handelten Flüſſe und Gewäſſer welche ſchon die letzten Hoch
waſſerſtände diktatoriſch bedingen und vom Herrn Miniſter für

ehe Domänen und Forſten in ſeiner rühmlichen
Denkſchrift näher erörtert wurden

In einem der nächſten Kapitel möge daher unter Würdigung
der verſchiedenen angeſtellten techniſchen und agronomiſchen Er
hebungen von dieſen Meliorationsaufgaben die Rede ſein

Halle im April 1883 Kulturingenieur Müller

Aus dem Waldleben
Die erſte Jagd

Bei der Rückkehr aus dem Dohnenſtiege kam uns der Herr
Oberförſter auf halbem Wege prüfte die geringe
Beute und befahl dem Fritz ihm heute noch ſein Gewehr
ſorgfältig zu putzen und mir dabei die nöthigen Unterweiſungen
z geben damit ich das nächſte Mal dieſes Geſchäft allein

ſorgen könne

Davon verſtehſt Du doch nichts Juſtus ſprach er ich ſah
es Dir gleich heute vormittag an Nur Muth und Aufmerk
ſamkeit mit der Zeit findet ſich alles Zum Sonntag, redete
er nach kurzer Pauſe weiter erwarten wir Beſuch und
meine Frau braucht dazu einen oder zwei Haſen Will verſuchen ob ich heute einen auf dem Änſtande ſchießen kann

Indeß glaube ich daß im Bruche welche ſitzen die zu Schuß
kommen wenn wir die Hunde einlaſſen Fritz ſage Deinem

Vater er möge morgen früh ſich im Jagen 164 einfinden und
ſeinen ſtruppigen Köter mitbringen Wir nehmen dann unſern
Bergmann und die Waldine noch mit Juſtus die ſteckſt Du
in die Jagdtaſche und trägſt ſie bis zur Stelle Gucke mich
nur nicht ſo verwundert an es iſt mein völliger Ernſt Du
mußt ſie tragen ſonſt wird ſolch kleines Thier müde ehe es
losgeht Adieu ihr Jungen und dahin ging er

Hunde tragen ich hatte wohl von Hundeführen gehör
aber tragen

Fritz jedoch wunderte ſich durchaus nicht Er erbot ſich
vielmehr den Bergmann mir abzunehmen weil er ſchwerer ſei

als die kleine Waldine die könne ich nehmen
Als wir am Abend mit des Oberförſters Gewehr und Putz

s in die Jägerſtube eintraten fanden wir Herrn Stanz am
iſche ſitzend den Kopf in die Hand geſtützt und in tiefes

Sinnen verſunken Vor ihm lag einer der von mir mitge
an en roſafarbenen Briefbogen auf dem aber noch kein Wort
tand

Was ſoll hier vorgenommen werden frug er in einem
Tone der nichts weniger als n war

Wir ſollen des Herrn Oberförſters Gewehr putzen weil
wo Jagd iſt

Jagd morgen Davon hat man mir noch nichts geſagt
Weshalb wird mir ſo etwas verheimlicht ſchnarrte er

Jch glaube daß ſich der Herr r ſehr ſchnell dazu
entſchloſſen hat, antwortete Fritz Er will nur die Bracken
durchgehen laſſen und einen Haſen für die Küche ſchießen

So ſo dazu ſcheint man mich nicht zu brauchen es
wird alles mit den Herren Lehrlingen abgemacht, brummte
Stanz in den Bart

Der Herr Oberförſter wird es Jhnen ſchon ſagen Mein
Vater kommt auch mit ſo ſind wir genug Schützen

Wir wer iſt wir Hoffentlich rechnen ſich die beiden
jungen Herren hier doch nicht unter Wir

Jch ſchieße meinen Haſen ſo gut wie jeder andere war
Fritzens ſchnelle Antwort Und ganz heimlich flüſterte er mir
ins Ohr ſicherer als der der trifft niemals

Und ich rief ich rn et ich kann ja noch
nicht einmal ein Gewehr losdrücken

Fritz lachte Weißt Du was mein Freundchen das lehre
ich Dich noch alles Nur Geduld Morgen darfſt Du freilich
noch nicht mitſchießen denn da wäre man ſeines Lebens
nicht ſicher aber Geduld überwindet Sauerkraut verſtehſt
Du Für heute ſchlaf wohl Jch muß nach Hauſe und meinen
Vater zur Jagd einladen Gute Nacht Herr Sekretär
gute Nacht Herr Stanz

Ein naſeweißer vorlauter Bengel ziſchelte Herr Stanz
zwiſchen den Zähnen Vor dem hat man ſich in Acht zu
nehmen wenn man es nicht mit mir verderben will Dabei
ſtreifte mich ein ſcharfer Blick ſeiner runden Augen

Das Jagen 164 in welchem die Jagd abgehalten werden
ſollte lag mitten im bruchigen Erlenwalde Vor einigen Jahren
abgeſetzt hatten die alten Erlenſtöcke ſchon mannshohe Schoſſen
gemacht während einzelne ſchön gewachſene ſchlanke Erlen als
Samenbäume übergehalten waren und ſich zierlich über dem
Unterholze wiegten Jn dieſem Bruch aber wucherte ſo mächtiger
Gras und Schilfwuchs daß ein l für den Menſchen
ſehr ſchwierig war Myriaden von Mücken fühlten ſich hier
als unumſchränkte Herrſcher jede n mit den empfind
lichſten Stichen rächend Dort am Graben trieb das Schilf
ſeine ſonderbaren keulenartigen Samenſtengel die die Kinder
im Spiele ſo gern als Kriegswaffen gebrauchen bis ſie dann
im trockenen Zuſtande wie Flaumfedern ſich auflöſen Vergilbt
waren ſchon die Halme anderer Grasarten und vom Winde
geknickt neigten ſie ihre buſchigen Rispen zur Erde nieder Jn
reizenden Verſchlingungen rankte ſich der wilde Hopfen um die
einzelnen Bäume einſt hatte er jede Stange umrankt als ob
es gelte den Wald in einen einzigen Triumphbogen umzu
wandeln den nur das mächtige allbelebende Tagesgeſtirn die

e bei Bewegung der Baumwipfel zu durchdringen ver
mochte

Jn dieſem Röhricht in dieſem Urwalde von Diſteln Gras
Schilf und rankendem Hopfen ſollte gejagt werden Hier ſollten
die kleinen Hunde als Treiber dienen und das Wild vor die
Schützen bringen die auf der Linie ſich in jagdgerechter Ent
fernung von einander aufgeſtellt hatten

Daß mir aber niemand auf Rehe ſchießt wenn welche
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ben ſo wichtigen Gebietes gewonnen Jn dem ſich anſchließenden
zande Die elektriſche Kraftübertragung von Eduard Japing

finden wir eine eingehende Behandlung dieſes hochwichtigen The
mas Jm allgemeinen empfehlen wir dieſes Unternehmen jedem Ge
bildeten zum eingehenden Studium

vollkommenes Bild dieſes für die Technik und das n Le

R O Ein neues geographiſches Werkchen liegt uns vor betitelt
Grundzüge der mathematiſchen Geographie für Lehrer
Lehrerbildungsanſtalten Mittel Bürger und Töchterſchulen ſowie
zum Selbſtunterricht bearbeitet von G Oberfeld kgl 1 Seminar
lehrer zu Schloß Elſterwerda Mit 56 in den Text gedruckten
reren Figuren geh 9 Bogen ſtark Preis 1,50 Mk Er
chienen in Wittenberg bei R Herroſé 1883 Herr Oberfeld ver

folgt mit der Herausgabe dieſes Buches einen doppelten einen
allgemeinen und ſpeciellen Zweck Jm allgemeinen will er jedem
Freunde der Himmelskunde dem es bisher nicht vergönnt warſich beſonderen Studien in der mathematiſchen Geographie zu

unterziehen bei dem Beſtreben ſich über die Elemente dieſer
Wiſſenſchaft zu informiren eine populäre Handreichung bieten
Der ſpecielle Zweck den das Buch verfolgt beſteht darin Lehrern
und Seminariſten förderlich zu ſein insbeſondere letzteren die Arbeit
z erleichtern Es dürfte jedoch zweifellos ſein daß auch beim

interricht in der mathematiſchen Geographie jedem Lehrer damit
eine willkommene Handreichüng geboten wird Dem iſt vollſtändig
zuziſtimmen denn man findet in dem Werkchen alles dasjenige
was man bei Ertheilung eines er vertieften Unterrichts
in der mathematiſchen Geographie nöthig hat und was man ſich
oft erſt aus größeren theuren Werken welche den Meiſten nicht
zu Gebote ſtehen mühſam zuſammentragen mußte zuſammen

ängend klar und deutlich veranſchaulicht vor Jedem ſtrebſamen
ehrer dürfte daher dieſes Buch als eine ſehr brauchbare Zugabe

8 jeder Geographie ſehr willkommen ſein Möge es diejenige
eachtung finden welche es in vollen Maße verdient

Die deutſche Kaiſerſtadt Berlin und ihre Umgebung
geſchildert von Max Ring Mit 300 Jlluſtrationen 9 und
10 Lieferung à 1 M Jn dieſen Heften wird die Schilderung
des neuen Berlin fortgeſetzt wir gehen zur Univerſität zur König
lichen Bibliothek vor allem aber zum Palais des Kaiſers das
uns in einer ſchönen Tafel vorgeführt wird auch ein hübſches
Bild des Arbeitszimmers des Kaiſers finden wir dann kommen
wir zum Denkmal Friedrich des Großen Wir gehen die Linden
entlang die bekannte Ecke der Friedrichſtraße die Kaiſergallerie
mit dem ſtets regen Verkehre ſind güt vertreten ſodann das
Miniſterium des Jnnern das Aquarium und zuletzt der PariſerPlatz Von da gehen wir zum BelleAlliance Platz zum Leipziger
Platz in die Wilhelmſtraße zur Engliſchen Botſchaft zum Palais
des Fürſten Bismarck dann zum Pringsheim ſchen und Borſig ſchen
Palais zum Palais des Prinzen Karl auf den Wilhelms Platz in
die Friedrichſtraße und auf den GensdarmenMarkt

ſeit r un Theoretiſch und praktiſch dargeſte t von Guſtav Burchard Profeſſor an der wiener Handels
Akademie Dritte Auflage 17 Lieferungen à 60 Pf A Hartleben s
Verlag in Wien Die raſch erſchienenen weiteren Lieſerungen
hen dieſes empfehlenswerthen Werkes beſtätigen auf s neue die
obende Anerkennung die ihm bisher zu theil geworden Jn den

vorliegenden Heften iſt eine ſo ſtattliche Anzahl von Muſterbriefen
und Wenn enthalten daß ſie jedem Geſchäftsmanne der
das geiſtige Leben im Geſchäfte zu pflegen weiß als Hand und
Lehrbuch unentbehrlich erſcheinen

t Mittheilungen über Lokalbahnen insbeſondere
Schmalſpurbahnen et We für das geſammte Lokal
und Straßenbahnweſen Unter Mitwirkung in und aus
ländiſcher Fachgenoſſen herausgegeben von W Hoſtmann
Gr S Baurath in Halle Joſ FiſcherDick Oberingenieur in
Berlin techniſcher Leiter der großen berliner Pferdebahn

n Fr Gieſecke Maſchinenmeiſter der hamburger
traßenbahngeſellſchaft in Hamburg II Jahrg 1888 Erſtes

Heft Wiesbaden Verlag von J d Bergmann 1883 Die Zeit
ſchrift hat ſich die Aufgabe geſtellt in weiteren Kreiſen das
Verſtändniß für Herſtellüng von ſolchen Bahnanlagen zu fördern

welche an ehe zur Befriedigung lokaler Verkehrsbedürfniſſe
angelegt werden ſollen und deshalb unabhängig von unſeren
Haupt und Sekundärbahnen ſein müſſen Die Herausgeber
werden von der wohlbegründeten Auffaſſung geleitet daß da wo

die Lokalbahnen auch auf die e die all
emeinen Verkehrsintereſſen einzurichten ſind der Bau von ſog
Sekundärbahnen die mit den Hauptbahnen in Verbindung ſtehen
das Richtige iſt daß aber in den zahlreichen Fällen wo nur die
Befriedigung begrenzter örtlicher Bedürfniſſe in Betracht kommt
die Bahnanlage ſich genau dem beſonderen Zwecke und Be
dürfniſſe anpaſſen muß und daß wenn dies geſchieht auch die
wirthſchaftlich weniger begünſtigten Gegenden mit beſſeren Ver
kehrsverhältniſſen bedacht werden können Nur dieſer zweiten Art der
Lokalbahnen gilt alſo der Jnhalt der Zeitſchrift der indeß
von dem zweiten Jahrgange ab auch auf das Straßenbahnweſen
erweitert iſt Die Herausgeber wollen den praktiſchen Geſichtspunkten und gewonnenen Erfahrungen volle Rechnung tragen und

rein theoretiſche Betrachtungen nur ausnahmsweiſe zulaſſen die

Aufſätze auch in eine Form kleiden die dem Nichttechniker eben
falls verſtändlich iſt Der Jnhalt des vorliegenden Heftes be
ginnt nachdem eine allgemeine Ueberſicht aus der Feder W Hoſt
mann s voraufgeſchickt iſt mit einer nationalökonomiſchen Ab
andlung von Dr Fiſcher über die Lokalbahnen Fr Gieſecke
at den Dampfbetrieb auf Straßenbahnen beſprochen Die

aldenburgerbahn in der Schweiz wird vom Eiſenbahndirektor
Brodbeckgeſchildert die Bosnabahn von W v Nördling
Jngenieur Single veröffentlicht einen Aufſatz über die Bahn
unternehmungen der ſchweizeriſchen Lokomotivfabrik u Gen zu
Winterthur Von Joſ FiſcherDick rühren zwei Aufſätze über
die Straßenbahnen und deren Oberbau her Literaturbericht und
Anzeigen ſchließen das Heft ab

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Goethe und das alte Teſtament Vortrag gehalten im
Verein Merkur zu Nürnberg von Dr Bernhard Ziemlich

r Friedr Korn ſche Buchhandlung 1883 gr 8 30 S
ge

Roms Sündenregiſter Ein Streifzug durch die Ge
ſchichte des Papſtthums und ſeiner Kirche zur Feier des
400 jährigen Geburtstages ſeines großen Reformators Martin
Luther Dem deutſchen Volke geſchildert und gewidmet von
Georg Freimund Potsdam 1883 J Rentel 82 60 S

Eine Stunde der Täuſchung oder Das Ganze der
Zauberei mit der Hand Theoretiſchpraktiſche Anleitung zur Aus
übung von vielen ohne Apparate nur durch die Hände auszu
führenden Karten und anderen Kunſtſtücken Von F Gallieu
Dritte vermehrte Auflage 6 Bogen 120 Jn Farbendruck Umſchlag Geh Preis 60 Wia A Hartleben s Verlag in Wien
Peſt und Leipzig 1883

Der gute Ton Anleitung ſich in den verſchiedenſten Ver
anufen des Lebens und der Geſellſchaft als feiner gebildeter
dann zu benehmen Von Johann Edler von K Ski

Vierte durchgeſehene erneuerte und vermehrte Auflage 8 Bogen
82 In eleg Glace grier wen eh 1 Mk 20 Pfg A Hart
leben s Verlag in Wien Peſt und Teipzig 1883

Bei G A Gloeckner in Leipzig ſind ſchon wieder neue Auf
lagen nachſtehender in der Kaufmannswelt ſeit länger als 20 Jahren
eingeführten zwei Werke erſchienen

Taſchenbuch der Handelskorreſpondenz in deutſcher
und engliſcher Sprache Urſprünglich herausg von L Simon
und Dr E Vogel und verſehen mit einer Anleitung zur leichteren
Erlernung des kaufmänniſchen Briefſtils Neu geordnet erweitert
und herausg von H P Skelton W E Wankmore und E ADransſeld I1 verb und verm Aufl 2 Theile 1 Engliſch Deutſch
2 DeutſchEngliſch Geh 2 eleg in Ganzleinen geb 2,60 MTaſchenbuch der Handelskorreſpondenz in deutſcher
und franzöſiſcher Sprache Urſprünglich herausg v J Schantz
und Fr Courvoiſier und verſehen mit einer Anleitung zur leich
teren Erlernung des kaufmänniſchen Briefſtils Neu geordnet
erweitert und durchgeſehen von H P Skelton D Kaltbrunner
S d a rend und Mönche d m 42 m und iufl heile 1 Franzöſiſch Deutſch 2 Deutſch FranzöſiJeder Theil geh 2 B eleg in Ganzleinen geb 966 W

Mannichfaltiges

Die längſten Brücken unſrer Zeit ſind Die Eiſenbahn
brücke Zwedige die 3601 m lang iſt und auf 222 ſteinernenBogen ruht Dagegen hat die See bei Syſtran 1485 m
Länge die Maasbrücke bei Moerdyt in den Niederlanden 1480 m
die bei Parkersburg in Nordamerika 2147 die St Charles
brücke über den Miſſouri 1893 m die Ohiobrücke bei Louisville
1615 m die Brücken über den Eaſtriver und den Delaware ferner
die Victoriabrücke des Lorenzſtromes je 1500 mm Länge

Eine verfluchte Gemeinde Die Jnſaſſen des kleinen
ſiebenbürgiſchen Dorfes CſikSzentDumolos leben ſeit 1589 alſo
bereits 283 Jahre unter der Laſt des großen Bannfluches Papſt
Elemens VIII ſtrafte das Dorf dafür weil in deſſen ereiche der
Kardinal Barthory ermordet wurde welcher damals in
Siebenbürgen die geiſtige und weltliche Macht ausübte bis ein
Aufſtand derſelben ein Ende machte Infolge des päpſtlichen
Bannfluches waren die Einwohner von Cſik SzentDumolus über
all verfolgt Von der durch Hunger und Elend decimirten Be
völkerung wanderte ein Theil aus freilich nur um anderwärts
mit demſelben Haſſe verfolgt zu werden Jm Jahre 1607 wen
dete ſich die erſchöpfte Gemeinde mit der Bitte um Aufhebung des
Bannfluches nach Rom worauf die dortige Kurie ihr ein hun
dertjähriges Faſten als Buße auferlegte und zwar mit der Be
dingung daß wenn einer von den Jnſaſſen des Ortes nur einmal
dies Faſten brechen ſollte die Buße und Nachſicht für alle un
iltig wäre Die Gemeinde nahm dieſe Buße nicht an und für
ie Sünden der Väter laſtet auf ihr noch heute im Jahre 1883



Papierfabrikation liefern denn die Eingeborenen verfertigen aus
Piſangblättern feine weiche Gewänder ebenſo aus der Rinde
des PapierMaulbeerbaumes und flechten kunſtvolle Makten aus
der Rinde des Brotfruchtbaumes und anderer Gewächſe
Godeffroy ſammelte in wenigen Monaten für 80,000 M Perl
ſchalen und Perlen und andere Europäer 2 von Ein
geborenen Trepang Seegurke oder Holothurie ſammeln von
welchem ſie in China für 3 Mill Mark abſetzen weil er dort
als Delikateſſe viel begehrt wird

Die Hütten der Eingeborenen gleichen einem Bienenkorbe
der auf Pfählen ſteht und zwiſchen denen man die Blätterwand
herablaſſen oder emporziehen kann liegen im Kreiſe um einen
Grasplatz und ſind ſehr beſcheiden mit Kokosſchalengeſchirr
Körben und Flechtwerk möblirt Baumblätter dienen als Teller
Früher aß man am liebſten Hunde an Feſten Schweinefleiſch

r verzehrt man noch Fleiſch und Fiſche gern roh mitunterratete man auch einen verhaßten Feind vas Volk iſt heiter

tanz und ſpielluſtig hat aber auch ein Wort um für eine
Gabe zu danken erzählt ſich gern Sagen und Räthſel liebt als
Kleidung nur einen Schurz iſt reich an Liedern und nur die

äuptlinge laſſen ſich ein Haus in europäiſchem Stile baueneiden ſich europäiſch und bedienen ſich europäiſcher Möbel

Etwas über das Teuerwehrweſen in den Städten
der Provinz Sachlen

Der Feuerwehrkalender für Mitteldeutſchland hat in einer
Abtheilung über diejenigen Städte in welchen Feuerwehren
exiſtiren einen recht wunden Fleck aufzuweiſen der vielleicht
manchem Leſer noch gar nicht aufgefallen von ihm noch gar
nicht bemerkt worden iſt

Heet man die in der Provinz Sachſen beſtehenden Feuer
wehren wie ſie der Feuerwehrkalender für Mitteldeutſchland
angiebt zuſammen ſo bringt man nur 123 Städte heraus
man mag rechnen wie man will nun weiß aber jeder in der
Heimathskunde bewanderte Knabe daß die Provinz Sachſen
43 Städte und darunter recht reſpektable zählt Prüft

man nun weiter ſo ergiebt ſich daß von dieſen 143 Städten
nur 82 organiſirte Feuerwehren haben die übrigen
61 haben bloße Bürgerfeuerwehren die jeglicher Ausbildung
für den Feuerlöſchdienſt entbehren

Die r bedeutende Zahl 61 zeigt ein Bild außerordent
licher Sorgloſigkeit und Vertrauensſeligkeit in deſſen ar
grunde die 20 Städte ſich ausbreiten die gar keine Feuer
wehren e und jedenfalls ſich damit getröſten daß es ſeit
unvordenklichen Zeiten auch nicht anders geweſen Dieſe That
ſache iſt für die Provinz Sachſen keineswegs eine glorreiche
und noch bedenklicher geſtaltet ſie ſich wenn die Vertreter der
20 Städte reſp der 61 ſich nicht in aller Kürze entſchließen
eine Verbeſſerung ihrer mangelhaften Feuerlöſcheinrichtungen
herbeizuführen
Bei etwas gutem Willen macht ſich die Sache leichter als

mancher denkt es finden ſich ſtets ſchon turneriſch vorgebildete
Männer und Jünglinge Aber auch die Koſten welche eine
gut eingerichtete Feuerwehr verurſacht mögen manche Kommune

n haben dem Zuge der Zeit auf dem Gebiete des
Feuerlöſchweſens er folgen allein dieſe Koſten werden tauſendfach durch die icherheit aufgewogen welche dafür erlangt

wird
Und welch ſchöne Tugenden werden wach gerufen gehegtund gepflegt durch vie t gri der Feuerwehr wie wirkt ſie

vorbildlich für die Jugend für das heranwachſende Geſchlecht
Nicht dringend genug kann darum gewünſcht werden daß die
Städte der Provinz Sachſen auch im Feuerlöſchweſen in der
vorderen Reihe in Mitteldeutſchland ſtehen

Feuerwehr Zeitung für Mitteldeutſchland

Titeratur und Runſt

Die Jlluſtrirte Prachtausgabe von Goethes
Werken welche ſeit vorigem Jahre im vorm Ed Hallbergerſchen
Verlage zu Stuttgart erſcheint iſt bereits bis zur 23 Lieferung
gediehen Nachdem der erſte Band Gedichte beendet über den
wir ſ Z ſchon unſere Meinung äußerten iſt nun auch der
zweite ziemlich weit vorgeſchritten welcher uns zunächſt Götz
von Berlichingen, Torquato Taſſo und Jphigenie auf Tauris

bringt Wie uns von der Verlagebuchhandlung mitgetheilt wird iſt
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dem Unternehmen ſo viel Sympathie entgegengebracht worden
daß bereits vor Weihnachten die erſte 25,000 Exemplare ſtarke

Auflage vollſtändig abgeſetzt war und mit dem Druck einer neuen
Auflage begonnen werden mußte Mit derſelben iſt eine neite

Subſkription verbunden es iſt alſo die günſtigſte Gelegenheit
geboten noch nachträglich in das Abonnement eintreten zu können
ohne gleich eine größere Anzahl ſchon erſchienener Lieferungen
nachbeziehen zu müſſen Wir bemerken noch daß das ganze
Werk in 85 ca alle anderthalb Wochen erſcheinenden Lieferungen
von je 4 Bogen in gr Lex 80 erſcheint die zum Preiſe von
ie 50 Pfg überall zu beziehen ſind t

Joſeph Freiherrn von Eichendorff s mm ttcge
poetiſche Werke Dritte Auflage Band II Leipzig C FAmelang s Verlag Hat der gottbegnadete Lyriker durch die
Fülle ſeiner Gedichte die im erſten Bande ſich geſammelt finden
das Herz erwärmt und erquickt auch durch die Grazie der poe
tiſchen Form zur Bewunderung hingeriſſen ſo tritt der Novelliſt
Eichendorff in der Novelle Dichter und ihre Geſellen ſowie in
dem Roman Ahnung und Gegenwart welche beide den zweiter
Band ausfüllen als ebenſo intereſſante wie feſſelnde Jndividualité
entgegen Beſteht auch die Handlung der Novelle Dichter und
ihre Geſellen nur in einer zwanglos verbundenen Reihe vonLiebesabenteuern ſo wirkt doch durch die Liebenswürdigkeit der

Perſonen meiſt Schöngeiſter und echt poetiſche Naturen ſowie
durch die Beleuchtungseffekte oder die intenſive Färbung des
Ganzen das Erzählte ſo anziehend daß man im Genuß des Ro
mantiſchen die Roman Spannung kaum vermißt Jn Ahnung
und Gegenwart iſt der nie gelöſte Widerſtreit von Jdeal und
Wirklichkeit das Thema das in den reizvollſten Stimmungsbildern
und Schilderungen behandelt und reich variirt wird Höchſt er
gögli ind viele Contraſte in den Schilderungen wo Jdealiſtiſches
und Banales zuſammenſtoßen z B in der erzdrolligen Dar
ſtellung der äſthetiſchen Theegeſellſchaft Die Narrheit tritt als
phantaſiereicher Humor oder als Selbſtironie in Erſcheinung aber
nirgends zeigt ſich grelle oder verletzende Satire ſondern auch der
Spott oder die Jronie hat im Grunde ein behagliches oft ſogar
fröhliches Gepräge Von beſonderem Reiz ſind ferner die vielfach
eingelegten lyriſchen Perlen außerdem die geiſtvollen Sentenzen
welche tiefpoetiſchen Ernſt bekunden

Anton Ohorn der Dichter von Die Tochter Judas
Schlichtes Volk u a hat uns ſoeben mit einer Novität
einem der lieblichſten Kinder ſeiner Muſe beſchenkt Den
Namen Madonna mit dem Titel Eine Künſtlernovelle in
Verſen hat er ihm gegeben Hätte der Berichterſtatter bei dem
Kindlein zu Gevatter ſtanden würde er ſich herausgenommen
haben einen anderen vielleicht noch bezeichnenderen Titel für das
jüngſte Fräulein Ohorn in Vorſchlag zu bringen Ein Stadt
idyll Der ſcheinbare Widerſpruch zwiſchen kindlich und ſtädtiſchwird in glücklicher Weiſe gelöſt durch die geſchickte Hand welche

bukoliſche Einfachheit und Unſchuld in die Umzäunung der Stadt
mauern zu verpflanzen weiß Es iſt ein gar anmuthiges trautes
Bild das ſich in engem Rahmen hier vor unſerm Blick
entrollt Mit gleicher Wärme weiß der Dichter dieſtillfriedliche Natur
wie das ſtürmiſch pochende Menſchenherz zu ſchildern Die Ein
fachheit der Fabel mindert nicht das Jntereſſe an der rüſtig fort
ſchreitenden Ka lung und der humoriſtiſch angelegte Aus
ang löſt den leicht geſchürzten Knoten zu allgemeiner Zufriedenheit vorausſichtlich auch der des Leſers Zu leßterer dürfte die ein

fach noble Ausſtattung des anmuthigen Büchlein durch die Ver
leger Levy u Müller Stuttgart nicht unweſentlich mit bei

tragen H dEin Jahr zu Pferde Reiſen in Paraguay von Ernſt
Mevert Wandsbeck A Mencke u Co 1883 Der Verfaſſer
dieſes Buches iſt ein Jahr lang in Paraguay herumgereiſt um
Land und Leute dort kennen zu lernen und einen Ork ausfindig
zu machen der zur Anſiedelung für ihn und ſeine Familie geeig
net wäre Seine Streif ige in dem durch klimatiſche und landſWaſtnhe Vorzüge Frucht arkeit c gleich ausgezeichneten Land

ſchildert er in höchſt lebendiger anſchaulicher und manchmal auc
recht verführeriſcher Sprache er erſcheint aber was wir
zu hinzufügen wollen immer glaubwürdig dabei Die Schil
erungen der gegenwärtigen Zuſtände Paraguays heben ſich leb

haft ab von den in dem Buche zerſtreuten Mittheilungen über
die grauenvoll blutigen Kämpfe des Abenteurers Lopez die der
ſelbe angeſtachelt von ſeiner engliſchen Maitreſſe Mrs Lynch in
verblendetem Größenwahn aufnahm um ein großes ſüdameri
kaniſches Reich zu gründen Gegenwärtig ſind die Zuſtände der

n gen Republik dafür um ſo friedlichere und geordnetere
len denen die mit Auswanderungsgedanken umgehen und nöch

kein beſtimmtes Reiſeziel ins Auge gefaßt haben iſt die Lektüre
des vorliegenden Buches warm zu empfehlen es enthält dankens
werthe Aufſchlüſſe und Fingerzeige über dieſes einſtige Neudeutſch

land über dem Meere HG Hartleben s ſchon erwähnte Elektro techniſche Bib
liothek iſt bereits bis zu 7 Lieferungen vorgeſchritten Jn den
ſelben iſt u a GlaſerDe Cew s treffliches Werk über die mag
netelektriſchen und dynamoelektriſchen Maſchinen vollendet und
haben wir in dieſer leichtfaßlichen und lichtvollen Darſtellung ein
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vorkommen ſollten befahl der Oberförſter ich will heute
nichts haben als einen Haſen für die Küche
Jch mußte als noch unbrauchbar den Zuſchauerpoſten ein

nehmen Nicht einmal mein Gewehr hatte ich mitnehmen
dürfen um damit nicht etwa Unſinn zu machen wie der
Herr Oberförſter ſagte
Dagegen war mir doch nicht alle Theilnahme an der Jagd

verſagt Durfte ich doch die Hunde tragen
Dicht neben dem Oberfoörſter hergehend beobachtete dieſer

die Mienen meiner Jagdtaſchen Jnſaſſen und als dieſe ihre
Behänge in die Höhe zogen und leiſe knurrten befahl er mir
ſie ins Dickicht einzulaſſen Weiter hin ſollte Förſter Schulz
mit ſeinem Grimbart das gleiche thun

Bevor es aber geſchah tauchte plötzlich im Raſen eine menſch
liche Geſtalt auf winkte lebhaft und eilte ſo ſchnell es die

teifen Beine vermochten auf uns zu Es war der alte Hinz
er in einem durchlaufenden Graben das hohe Gras ausmähte

um dem Waſſer freieren Durchfluß zu verſchaffen
Bſt bſt machte er ſchon von weitem und näher kommend

flüſterte er Herr Oberförſter Herr Oberförſter ein Fuchs
ein Fuchs ja ja s iſt wahr ich hörte ſoeben einen Haſen
klagen der Spitzbube muß noch beim Schmauſe ſein s iſt
währ Ich konnte nur nicht durchdringen ſonſt hätte ich am
Ende den Haſen noch gerettet ja jal s iſt wahr Hier
rechts herum etwa 400 Schritt tief im Raſen dort wo
die hohe Erle ſteht muß der Kerl ſitzen s iſt wahr
Dabei nahm er ſeine wichtigſte Miene an und zeigte mit der
Hand nach der Erle hin

Jſt s aber auch wahr frug der Oberförſter und ein
ſatyriſches Lächeln glitt über ſeine ZügeFreilich iſt s wahr ja ja nur ſchnell hier müſſen wir

die Hunde einlaſſen hier müſſen ſie die Spur finden s iſt
wahr aber nur ſchnell ſchnell Und er faßte meine Taſche
mit den Hunden und zog mich mit ſich fort durch den
moraſtigen Graben bis hin zu der Stelle wo die Hunde
markirten daß ſie Wind bekommen hatten

Undurchdringlich faſt ſtarrten Diſteln und vom Winde nie
dergewehtes Gras uns entgegen Unſere kleinen muthigen
Dachshunde aber zitterten vor Muth und Kampfesluſt und
ein leiſes unterdrücktes Wimmern und Winſeln bekundete ihre
Ungeduld den Fuchs zu ſuchen u huß hatz hatz
machte Hinz indem er die Thiere freigab und fort jagten ſie
hinein in das Geſtrüpp ſich überall durchwindend um bald
unſeren Augen zu entſchwinden Sie kennen keine Furcht kein
Hinderniß dieſe kleinen aber muthigſten Vertreter der Hunde
welt blind gegen Gefahren gehen ſie in den Kampf Bald
erſchallte ihr helles jiffjiff inmitten des Röhrichts Hinz und
ich ſtanden athemlos und harrten der Dinge d h des Fuchſes

der da kommen ſollte
Da plötzlich bewegte ſich hinter uns das Buſchwerk deAcht ſiſterte Hinz und ſtieß mich an Welch ein Anblick

für ein junges Herz Ein We Rehbock gefolgt vonwei Rielen ing flüchtig über das Geſtell und war ſofort in

er gegenüberliegenden Dickung verſchwunden Welch Glück für
ihn gerade bei mir der ich kein Gewehr hatte durchzukommen
Ein Schütze würde wahrſcheinlich trotz des Verbotes in
ſchwere Verſuchung gekommen ſein und ich glaube derHerr Oberförſter Kubſt am allermeiſten

Dieſer hatte ſich auf der anderen Seite des Jagens zuerſt
poſtirt dann Hr Stanz dann Fritz dann deſſen Vater

Jhren Kleinen Herr Förſter ſtellen wir zwiſchen uns,
hatte Herr Stanz genäſelt damit das Wild nicht durch die
Sein geht Beſſer iſt es wenn man vorſichtig iſt
Die Jungen ſind zu faſelig paſſen nicht auf und treffen
nichts

Jetzt miſchte auch der zottige Grimbart ſeine ſtärkere Stimme
in den Sopran ſeiner kleinen Kollegen Die Schützen lagen
im Anſchlag hinter einem alten Erlenſtamme raſchelte etwas
rothes ganz dicht an der Linie vor dem Stande des Herrn
Stanz Laut krachte ſein Schuß der Fuchs erſchrak ging
aber in vollem Trabe weiter bis ihn Fritzens ſicheres Rohr
niederſtreckte

Ein heller Freudenruf verkündete mir ſein Glück Jch lief
was ich konnte um Zeuge ſeines Triumphes zu ſein über den
ich i neidlos und innig freute Der Zu hatte ſeinen
erſten Fuchs geſchoſſen was jedoch Herr Stanz beſtritt indemer behauptete ſein Schuß habe den duchs getroffen der zweite

ſei überflüſſig geweſen

Gewiß, lachte Förſter Schulz gewiß wäre der zweitr
an überflüſſig geweſen wenn der erſte nämlich Jhr Schuß
nicht ein Loch in die Luft geriſſen hätte

Bald krabbelten ſich die Hunde durch das wirre Gras
und kühlten ihr Müthchen an dem a Feinde Wie toll
verbiſſen ſie ſich in deſſen Balg und als der Förſter den Fuchs
aufhob blieb die Waldine an demſelben hängen ſo feſt hatten
n Zähne des kleinen Thieres in den todten Körper ein

gebiſſen
Auch der Herr Oberförſter kam noch auf einen Haſen zum

Schuß der ſich ſofort überſchlug und verendete
Dies war die erſte Jagd die ich mitmachte Jetzt fühlte ich

vollkommen die Freude und den Reiz welche das Jägerleben
zu bieten vermag Morgen ſchon ſollten die Schießübungen
beginnen und ſo lange fortgeſetzt werden bis ich ein eben ſo
guter Schütze geworden war als mein Vorbild mein Freund
Fritz Das war mein feſter Vorſatz

Auch der alte Hinz war herbeigetreten und meinte Der
Fritz iſt ja ein Mordskerl s iſt wahr Soll ich den Fuchs
und den Haſen auf die Karre laden und ins Forſthaus
bringen frug er den Oberförſter

Nein daraus wird nichts, fiel Fritz ein Den Fuchs
habe ich geſchoſſen und will ihn auch tragen Und ohne mich
zu fragen entſchied er Juſtus hilft mir Gewiß meiner Ein
willigüng hoſete er Fuchs und Haſen ein hing beide an eine
kurze Stange die er mir und ſich über die Schulter legte und
fort wanderten wir mit ſtolzen Schritten der Oberförſterei zu
Es war zwar keine leichte Laſt aber doch weit beglückender
als tags vorher der Butterkorb

Ein kleines für mich unerwartetes Nachſpiel folgte unſerem
Triumphzuge Wir mußten den Fuchs ſtreifen eigentlich
zwar ſtand ich nur dabei und gab Acht Schon beim Heim
tragen hatte ich die Bemerkung gemacht daß Musje Reinecke
kein gutes Parfüm verwendet hatte Eau de Cologne war es
entſchieden nicht

Welche Freude für uns als der Herr Oberförſter zu uns
trat und jedem eine CLigarre reichte

Auch der wohlriechende Herr Stanz trat näher warf einen
Blick auf unſere Beſchäftigung machte einen langen Hals und
ſagte Einen Oktoberfuchs würde ich gar nicht ſtreifen hat
ja doch keinen Werth drehte ſich um und ſpuckte aus

Fritz lachte laut auf Ein ſchöner Jäger rief er dem
Abgehenden nachſehend s iſt ein parfümirter Zierbengel

s iſt wahr ſagt der alte Hinz

Abhandlungen über populäre Beilkunde
von Dr C F Kunze

Zur Krankheitslehre gehörig
LXVII

Ueber Kehlkopfsbräune
Eine der häufigſten Veranlaſſungen zu ernſten Beſorgniſſen

der Eltern geben die unter dem Namen Bräune bekannten und
durch entzündliche Verengerung des Kehlkopfs herbeigeführten
Erſtickungsanfälle die bei Kindern zwiſchen dem ſelten
ſchon im 1 Lebensjahre vorkommen Die entzündliche Ver
engerung kann auf zwei von einander verſchiedenen Krankheits
prozeſſen beruhen nämlich auf einem katarrhaliſ chen d h
einer Entzündung die in bloßer Schwellung der Schleimhaut
und Abſonderung einer wäſſerigſchleimigen Flüſſigkeit beſteht
katarrhaliſche Bräune Pſeudocroup eder auf

einem croupöſen d h einer Entzündung der Schleimhaut
mit Ausſchwitzung einer faſerſtoffigen Maſſe die ſich hautartig
auf die Oberfläche der entzündeten Schleimhaut auflagert
häutige Bräune wirklicher Croup Trotz dieſer

Verſchiedenheit der Krankheitsprozeſſe gleichen ſich die durch
dieſelben veranlaßten Krankheitsbilder ſo ſehr daß es ſelbſt dem
Arzte oftmals und natürlich weit mehr noch dem Laien unmög
lich iſt im Leben zu entſcheiden welcher Prozeß vorliegt
während ihre Bedeutung d h in Bezug auf die durch ſie
bedingte Lebensgefahr eine ganz verſchiedene iſt Denn während
bei der katarrhaliſchen Bräune dem Pſeudocroup bei richtigen
Maßnahmen bis auf wenige Fälle Geneſung erfolgt tritt bei
der häutigen der wirklichen Bräune meiſt der Tod ein 77
Glück iſt die häutige Bräune ſelten und Angaben ein
habe ſchon 5 mal die Bräune gehabt beziehen ſich ohne
Ausnahme auf die katarrhaliſche Bräune bis jetzt kennt man

Nachdruck verboten
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keinen beglaubigten Fall daß ein Kind zweimal an häutiger
Bräune erkrankt geweſen Wegen der großen Aehnlichkeit der
Erſcheinungen halten wir es für praktiſch im nachfolgenden
eine Beſprechung beider Bräunearten neben einander folgen zu
laſſen und glauben ſo am beſten die Verſchiedenheiten beider
Krankheitsprozeſſe dem Laien vor Augen zu führen

a Die katarrhaliſche Kehlkopfsbräune der
Pſeudocroup

Die Veränderungen im Kehlkopfe beſtehen wie man
durch den Kehlkopfsſpiegel wahrnehmen kann in Röthung und
Schwellung der Schleimheit namentlich der Stimm und
Taſchenbänder wodurch der an ſich ſchon enge Kehlkopf der
Kinder bedenklich verengt wird und ſitzen der Schleimhaut Tr
Schleimmaſſen auf welche die Paſſage der Luft durch den Kehl
kopf noch weiter erſchweren in ſchweren Fällen ſieht man inſel
artige dunkelrothe Flecken die in Blutergüſſen in das Schleim
hautgewebe beſtehen Zugleich pflegt die Schleimhaut des
Kehldeckels des Kehlkopfseingangs und der Luftröhre geröthet
und geſchwollen zu ſein und am akuten Katarrhe ſich zu be
theiligen

Urſach en Der Pſeudocroup entſteht entweder im
Anſchluß an einen Schnupfen durch Fortleitung des
Katarrhs der Naſe auf den r r oder durch Er
kältung Die letztere kann durch Durchkühlung des ganzen
Körpers oder des Kehlkopfs allein ſein Sie
wird namentlich verurſacht durch die Einathmung rauher
Nord und Nordoſtwinde und kommt deshalb der Pſeudocroup
häufiger im Frühjahr und Herbſt als im Sommer vor Die
von vielen Müttern ſorgfältig geübte Beobachtung der Wetter
fahne zu dieſen Zeiten bevor ſie ihre Kinder ins Freie bringen
iſt daher ſehr nützlich Nicht ſelten wird der Pſeudocronp da
durch herbeigeführt daß die Kinder an zugigen Straßenecken
Puere u ſ w ſpielen oder daß ſie erhitzt eiskaltes

aſſer trinken oder bei rauher Luft zu leicht gekleidet ſind oder
des Nachts in feuchtkalter Schlafſtube ſchlafen während ſie am
Tage ſich in gut durchwärmten rm aufhalten u ſ w
Kräftige vollſaftige rothbäckige Kinder ſind mehr r den
Pſeudocroup disponirt wie ſchwächliche magere Kinder die
ſchon einmal am Pſeudocroup erkrankt waren erkranken leicht
wieder an demſelben und ſind die Fälle nicht ſelten daß ein
Kind 5 bis 6mal in ſeinem Leben den Pſeudocroup über
ſtanden hat

Erſcheinungen und Verlauf Nachdem häufig ein
leichter Schnupfen oder gewöhnlicher Huſten am Tage voran
gegangen weckt plötzlich zur Nachtzeit ein rauher hohler
meiſt in krampfhaft heftigen Anfällen auftretender Huſten mit
Erſtickungsnoth das Kind aus dem Schlafe Das Kind wirft
ſich ängſtlich im Bette hin und her die Ein athmungen mit
großer Anſtrengung langgedehnt und mit einem
pfeifenden Tone ausführend während die Ausathmung
ungeſtört und ohne t erfolgt Um die Einathmungen
z ermöglichen werden die Athemmuskeln die das Einathmen
beſorgen mit großer Heftigkeit zuſammengezogen und entſteht B
in der Magengrube bei jeder Einathmung eine e Einſenkung
Das Geſicht iſt nach der Stärke der Athemnoth mehr oder
weniger geröthet die Lippen bläulich der Puls vermehrt die
Temperatur des Körpers dagegen wenig oder gar nicht ge
ſteigert Die Athmungsſtörung im Kehlkopfe beruht auf der
Verengerung des Kehlkopfs durch die oben beſchriebene Schwellung
der Schleimhaut und in der Auflagerung von Schleim auf die
Stimmbänder wozu ſich nicht ſelten zugleich ein Krampf der
die Stimmritze verengenden érn opfmuskeln hinzugeſellt
Nachdem die Huſtenanfälle mit Erſtickungsnoth bis zu Ende
der Nacht angehalten laſſen dieſelben bei zweckmäßiger Behand
lung gegen Morgen nach die Athmung wird ruhiger und
weniger erſchwert und das Kind verfällt in Schlaf aus
welchem es nur von Zeit zu Zeit durch i Huſtenanfaue
emporgeſchreckt wird Es iſt von großer Wichtigkeit vie
Huſtenanfälle mit Erſtickungsnoth bei katarrhaliſcher Bräunevon denen bei wirklicher hautiger Bräune zu unterſcheiden

Man beachte in dieſer Beziehung daß bei katarrhaliſcher
Bräune niemals jene käſigen Auflagerungen auf den Mandeln
vorkommen wie man dies ſehr häufig bei häutiger Bräunebeobachtet Nur in einzelnen Fällen fehlen dieſe bei häutiger

Bräune Findet das letztere ſtatt ſo bleibt zunächſt kein
anderes Mittel übrig um zur Diagnoſe zu kommen als die aus
gehuſteten und durch Brechmittel entleerten Maſſen genau auf

hautartige Fetzen zu unterſuchen die wo ſie gefunden werden
natürlich die häutige Bräune erweiſen Jn einzelnen Fällen
fehlen aber beide Unterſcheidungsmittel und erſt der weitere
Verlauf giebt Aufſchluß Bei der katarrhaliſchen Bräune
bleibt es nämlich entweder bei dem einen nächtlichen Anfalle
und es beſſert ſich der Zuſtand ſichtlich im Laufe des folgenden
Tages und nur der rauhe Huſten iſt jedoch in abgeſchwächtem
Maße noch vorhanden die nächſte Nacht verläuft jedoch ohne
Erſtickungsanfälle und den zweiten Tag verſchwinden alle
Erſcheinungen die Stimme wird wieder klangvoll der Huſten
bleibt ganz weg oder ſeltener es kehrt zwar die nächſte
Nacht die alte Situation von Nacht wieder und
erſt der nächſtfolgende Tag n eſſerung und Geneſung
Nur ſelten hat die katarrhaliſche Bräune den Tod zur Folge
Bei der wirkuchen Bräune iſt der Verlauf viel ſchlimmer in
den meiſten Fällen erfolgt der Tod Die Erſtickungsanfälle
S ſich von Stunde zu Stunde es findet kein weſentlicher
Nachlaß am Morgen ſtatt und gewöhnlich tritt das tödtliche
Ende ſchon in der zweiten Nacht ein

Behandlung Die Verhütung hat es mit Fernhaltung
der oben unter Urſachen angegebenen Verhältniſſe zu thun
Bei Kindern mit Neigung zu Pſeudocroup i eine ſyſtematiſche
Abſtumpfung der Enmpfindlichkeit der Athmungsſchleimhaut
ſowie der Haut des Halſes und der Bruſt geboten Eine ſolche
beſteht in täglich morgens und abends vorzunehmenden
Abwaſchungen des Halſes und der Bruſt mit kaltem Waſſer
in t dicker Halstücher bei Tage und Nacht im

von lauwarmen Soolbädern und wer es haben kann
der Seebäder Der reichliche Gebrauch der letzteren ſowie das
Verweilen in der feuchten ſalzigen bewegten Luft am Meeres
ſtrande den ganzen Tag über hat einen außerordentlich abhärtenden
EinflußJa entwickeltem Bräuneanfall ſind möglichſt warme

Umſchläge von Roggenmehlbrei auf den Kehlkopf aufzuſchlagen
während das Kind zugleich in kurzen heiße Milch
mit Zucker niemals kaltes Waſſer oder andere
kalte Getränke zu trinken bekommt Dabei muß das
Kind im Bette bleiben und zwar ſo lange bis alle Krankheits
erſcheinungen verſchwunden ſind Selbſtverſtändlich muß auch
während der ganzen Dauer der Krankheit das Kind in gut
und gleichmäßig 160 durchwärmter Schlafſtube ſein
Wird durch dieſe eben angegebenen Mittel nicht bald ein Rat
laß der Athemnoth bemerkbar namentlich der Huſten nicht
lockerer ſo iſt nicht zu zögern ein Brech mittel darzureichenund hat das lange Zege n mit demſelben keinen Sinn Ab

geſehen davon daß wegen der ſchrägen Lage des Magens Kinder
weit leichter erbrechen wie Erwachſene deren Magen quer liegt
iſt es von e daran zu denken daß das Erbrechen um
ſo leichter erfolgt je früher das Brechmittel gegeben wird
während ſich bei anhaltender Erſtickungsnoth allmälig Kohlen
ſäurevergiftung entwickelt die das Kind mehr und mehr narkotiſirt
und für Brechmittel unempfindlich macht Dieſen letzteren
Zeitpunkt darf man alſo nicht herankommen laſſen Die Furcht
mancher Eltern daß das Kind durch das Erbrechen e ſehr
angegriffen werde iſt unbegründet ſchon nach wenig Stundenhat h das Kind wieder erholt und zwar namentlich indem es

wieder gehörig ſauerſtoffhaltige Luft hat einathmen können
Eltern auf dem Lande welche Kinder mit zu Pſeudo
croup haben ſollten es nicht verabſäumen ſich Brechpulver vor
räthig zu halten um beim Auftreten des Pſeudocroups ſolche
zu rechter Zeit in Händen zu haben und den Termin nicht
verſtreichen zu laſſen in welchem die Brechmittel noch wirken
ehe die Brechmittel nichts mehr und ſind die erſten Er
cheinungen der Kohlenſäurevergiftung blaurothes Geſicht

Theilnahmloſigkeit Betäubung erkennbar ſo iſt es höchſte Zeit
einen Arzt zu bitten den Luftröhrenſchnitt vorzunehmen Nur
dieſer iſt jetzt noch im ſtande eine Anzahl der Kinder in dieſem
Stadium der Krankheit zu retten

b Die häutige Kehlkopfsbräune der wirkliche Croup
Angina membranaceaa

Die Veränderungen im Kehlkopfe beſtehen anfangs
in lebhafter Röthung und Schwellung der Schleimhaut Sehr
bald bildet ſich eine grauweiße entweder ziemlich derbe elaſtiſche
leicht abziehbare hautähnliche oder ſeltener eine weniger
derbe rahmähnliche faſerſtoffige Ausſchwitzung auf der ihrer

Oberhaut beraubten Schleimhaut fibrinöſer Croup Nicht
ſelten durchſetzt die Ausſchwitzung auch das tiefere Gewebe der

W

Schleimhaut ertödtet dieſes und iſt der Befund ganz derſelbe
wie bei Diphtheritis diphtheritiſcher Croup Nach
unſerer heutigen Auffaſſung hat man den fibrinöſen und den
diphtheritiſchen Croup als Grade ein und deſſelben Prozeſſes
aufzufaſſen Die Ausſchwitzung das Exſudat ſitzt namentlich
an den Stimmbändern und wird dadurch die Stimmritze be
deutend verengert Jm weiteren Verlaufe ſtoßen ſich öfters
die croupöſen Ausſchwitzungen fetzen oder hautartig bisweilen
als vollſtändige röhrenartige Abgüſſe des Kehlkopfs und der
Luftröhre ab und werden durch den Huſten oder durch Er
brechen nach außen entleert Bei Eintritt der Heilung hört
die weitere Bildung der hautartigen Auflagerungen auf und
es wächſt eine neue Oberhaut beim Fortſchreiten des Prozeſſes
bilden ſich immer wieder neue Ausſchwitzungen und auch in der
Luftröhre mit ihren Verzweigungen findet man die entzünd
lichen Ausſchwitzungen n der Regel nimmt die croupöſe
Entzündung ihren Anfang in der Rachenhöhle und ſchreitet
von hier auf den Kehlkopf fort herabſteigender Croup
Es iſt dieſe Thatſache von großer diagnoſtiſcher Wichtigkeit
wie wir ſchon oben bei der katarrhaliſchen Bräune auseinander
eſetzt haben Nur ſelten beginnt der Croup im Kehlkopfe
eſchränkt ſich auf dieſen und man findet in der Rachenhöhle

ger keine krankhaften Erſcheinungen wie en Röthung
er Schleimhaut oder er ſteigt vom Kehlkopfe aus in die

Rachenhöhle aufſteigender Croup herauf und veranlaßt
hier diphtheritiſche Auflagerungen auf die Mandeln u ſ w

Urſachen Die häutige Bräune entſteht entweder gerade
wie die katarrhaliſche Bräune durch Erkältung Einathmung
naßkalter Luft c primärer Croup oder und dies iſt bei
weitem am häufigſten der Fall durch Fortleitung der
Diphtheritis des Rachens auf den Kehlkopf oder
durch Aufnahme des diphtheritiſchen Giftes in die allgemeine
Säftemaſſe und durch dieſe veranlaßte Lokalerkrankung des
Kehlkopfes ſekundärer Croup Oefters beobachtet man
die häutige Bräune auch bei Scharlach Maſern Typhus
Pocken und anderen Krankheiten

Erſcheinungen und Verlauf Jn allen Fällen in
denen Rachendiphtheritis der Kehlkopfsbräune vorangeht bilden
die Erſcheinungen ver erſteren natürlich die Vorläufer der
letzteren Den Uebergang in die Kehlkopfsbräune macht
heiſere Stimme Hierzu kommen dann rauher Huſten
d rnſeee kurz die gleichen Symptome wie beider katarrhaliſchen Bräune Bei der ohne Kachenbräune auf

tretenden Kehlkopfsbräune gleicht das Krankheitsbild von An
fang an der katarrhaliſchen Bräune und läßt ſich nur in ein
zelnen Fällen wie oben unter katarrhaliſcher Bräune an
gegeben iſt eine unterſcheidende Diagnoſe ſtellen

Behandlung Verhütungshalber iſt bei Rachen
diphtheritis mit Strenge darauf zu halten daß die warmen
Breiumſchläge Tag und Nacht in der S 234 der erſten
Hälfte unſerer populären Heilkunde angegebenen Weiſe gemacht
werden damit die Rachenbräune in der Rachenhöhle firxirt
bleibt und zur Heilung gelangt Ferner iſt durch ſofortige
Separirung der geſunden Kinder vom kranken die Anſteckung
zu verhüten und werden die geſunden Kinder am beſten gan
aus dem Hauſe geſchafft bis die Krankheit aufgehört hat Bei
epidemiſch herrſchender Diphtheritis ſind namentlich Kinder
mit Neigung zu Erkältungen vor der Einathmung rauher N
und NO Winde zu bewahren

Gegen die entwickelte häutige Bräune ſind leider alleempfohlenen Mittel wenig zuverläſſig Bei taſtden Kindern

mit primärem Croup aber nur bei ſolchen ſah ich zuweilen
von dem Anſetzen von 4 Blutegeln an den oberen Theil
des Bruſtbeins ſichtbare Beſſerung andere e von
häufig gewechſelten kalten Umſchlägen auf den Kehlkopf gute
Wirkungen Tritt Athemnoth ein ſind zunächſt Brechmittel
anzuwenden um durch Entfernung der Croupmaſſen aus demKehltopfe wieder freie Paſſage für die Luft zu ſchaffen Tritt

dieſer Erfolg nicht ein ſo mache man kalte Uebergießungen im
warmen Bade ſie regen zu tiefen Einathmungen an und veranlaſſen kräftige Huſtenſtöße durch welche es nicht ſelten zum

Auswerfen von Croupmaſſen kommt Sobald die erſten Zeichen
der Kohlenſäurevergiftung auftreten iſt mit dem Luftröhren
ſchnitte nicht zu zögern durch welchen es gelingt wie ſtatiſtiſch
nachgewieſen iſt der Erkrankten noch zu retten Als
Nahrung gebe man den kranken Kindern Milch Eigelb Wein

Die deutſche Handels und Plantagengelelllchaft
der Südſee

Bekanntlich ſtellte die Hamburger Firma Godeffroy an die
deutſche Reichsregierung den Antrag die deutſchen Beſitzungen
auf den SamogJnſeln welche 52,000 Hektare betrugen für
das Reich in Beſitz zu nehmen Man lehnte ab vielleicht um
mit England welches 100,000 Hektare beſitzt Frankreich und
Nordamerika nicht in Streit zu gerathen oder dort Eiferſucht

u erregen
Godeffroy unterhielt bereits 1857 eine anſehnliche Handels

flotte in den ſüdaſiatiſchen Gewäſſern welche den Verkehr
zwiſchen Weſtamerika und Südaſien vermittelte indem ſie auf
den Südſeeinſeln 32 Agenturen unterhielt und den Handelsbeamten
keinen Gehalt ſondern Antheil am Gewinn des Handels ge
währte Der Plan eine großartige deutſche Kolonie auf den
SamoagaJnſeln zu errichten zerſchlug ſich als Godeffroy ſeine
Beſitzungen an eine Handels und Plantagengeſellſchaft abtreten
mußte welche Kokospalmen Baumwolle Kaffee Zimmet Ba
nanen Yams Taco u ſ w kultivirt als Handelsartikel oder
Nahrungsmittel Auch Mais Kakao Vanille Orangen
Citronen Obſt Nelken Arrowroot u ſ w werden kultivirt
und Rinderherden unter den Palmen geweidet

Man beſitzt Thäler und Plateaus mit Holzbeſtand und ſtarken
Bächen welche Mühlen treiben und zahlt den Lohn in Waaren
Auf benachbarten Jnſelgruppen wirbt man kontraktlich Arbeiter
auf 3 5 Jahre au die man nach Ablauf der Friſt koſtenfrei
in ihre Heimath befördert monatlich 1 Doll und mehr Lohn

t die Arbeiter in luftigen Schuppen un gut ver
öſtigt und nur 9 Stunden arbeiten läßt Körperliche Strafe

mit der vierſchwänzigen Katze darf nur in Gegenwart des Kon
ſuls vollzogen werden Arzt und Arznei erhalten die Arbeiterunent elteich und gern ſieht man es wenn die Arbeiter ihre

Familien mitbringen oder ſich verheirathen Weil die Ausfuhr
artikel im Preiſe großen Schwankungen unterworfen ſind ſo
macht die Geſellſchaft keine guten Geſchäfte

Die SamoagJnſeln ſind gebirgig und reich an Vulkanen die
aber meiſt erloſchen ſind fruchtbar reich an maleriſchen Land
ſchaften und die Bewohner ein heiteres geiſtreiches VölkchenAlle Berge tragen ſchattige Waldung und Wie Ebenen pran

in immergrünem Smaragdkleide Zahlreiche Bäche ſtürzen oft
von ſteilem Felſenrande in einen Abgrund wo ſie ſich unterdunkelgrünem Laube verlieren oder in Höhlen vulloniſhen Ee
ſteins weiter fließen um plötzlich wieder rauſchend hervorzu
brechen und den Lagunen zuzueilen an deren Rande die halb
unter r verſteckten Dörfer liegen Mächtige Baum
farren umſchlingen die rieſigen Waldbäume von der Wurzel bis
zur Krone und bunte große Blüthen ſchmücken dieſe BäumeDuft verbreitend ſt aber auch ätzenden Milchſaft enthaltend
Bananen mit Tauſenden von Luſcwnrzein bilden einen un

e Laubſchirm neben welchem hier ein wildwachſender
Muskatbaum aus h weigen dort Jngweruckerrohr Bambuſen und Rotangs i eigen Selbſt im
rater erloſchener Vulkane ſteht Wald aus We men Platanen

Citronen und Brotfruchtbäumen welche durch zahlreiche Schling
pflanzen umwoben und unnahbar geworden ſind

Schlanke Kokospalmen umſäumen die Meeresufer wogegen
die niedrige Nipapalme mit ihren rieſigen Blättern moraſtigeGründe überdeckt auf hohen Geſtaden Pandanen auf mich

tigem Wurzelwerk ſich wohlig füblen Winden und Schling
pflanzen aller Art in unendlich wechſelnden Farben die Stämme
und Kronen der Baumrieſen wie Guirlanden umſchlin
Prächtige Hutabäume aus deren glänzendem Laube große Trauben
von weißen rotbgeränderten Blüthen hervorleuchten umſäumen
die Gehölze wo auch die ſtämmigen Sternmyrthen ſich mit
weißen oder karminrothen Blumen ſchmücken indem ſie dieſelben
zwiſchen 6 Zoll langen ſchimmernben Blättern hervorbrechenlaſſen Daneben zeigen lichtgrüne Erythrinen ihre rothen
Schmetterlingsblüthen ragt die Kohlpalme majeſtätiſch über
die buntblumige Waldwelt empor gefährdet kein reißendes
Thier keine Giftſchlange den Wanderer Schlingpflanzenderen Lianen ſich nach allen Richtungen kreu en terte
Felsblöcke Baumſtämme und mannstiefe Löcher legen
hemmend um Bruſt Hals Arm und Beine des Wandere
und überwuchern längſt vermoderte Baumleichen wogegen der
Wald koſtbare Nutz und Möbelhölzer erzeugt von denen der
Europäer ſelten Gebrauch macht

Viele der dortigen Bäume würden trefflichen Stoff zur
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